
Einsendeschluss ist jeweils der 15. des Erscheinungsmonats.
Das Lösungswort zum Gewinnen wertvoller Buchpreise bitte einsenden an: 

SoVD, Stichwort: „Kreuzworträtsel“, Stralauer Straße 63, 10179 Berlin, oder per E-Mail an: 
kreuzwortraetsel@sovd.de. Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Adresse anzugeben!

Sind Sie der Meinung, dass sich Verbrechen niemals auszahlten? Lassen 
Sie sich beim Anschauen der BBC-Serie „Hustle“ eines Besseren belehren. 
Denn den charmanten Gaunern bei ihrer Arbeit zuzuschauen macht ein-
fach Spaß. Die Trickbetrüger haben sich darauf spezialisiert, ihre Opfer 
um Millionen zu erleichtern. 
Dabei verzichten sie auf jede 
Form körperlicher Gewalt, 
und Waffen sind für sie ab-
solut tabu. Stattdessen ver-
lassen sie sich ganz auf ihren 
Witz und vor allem die Gier 
anderer Menschen. Getreu 
dem Motto „Einen ehrlichen 
Mann kann man nicht betrü-
gen“, suchen sie ihre Opfer 
daher ganz bewusst in der 
Londoner Unterwelt oder 
in den Reihen von dubiosen 
Geschäftsleuten und Finanz-
jongleuren – es trifft also nie 
einen Armen. Wer den Film 
„Der Clou“ mit Paul Newman 
und Robert Redford mochte, 
wird auch an Hustle seinen 
Spaß haben. 

Hustle – Unehrlich währt 
am längsten (2-DVD-Box). 
Polyband 2010, ca. 300 Minuten, FSK-Freigabe ab 16 Jahren, 17,99 Euro.

Wir verlosen unter Ausschluss des Rechtsweges insgesamt 3 DVD-Boxen. 
Schicken Sie hierfür einfach eine E-Mail an: filmtipp@sovd.de bzw. eine 
Postkarte an: SoVD, Abteilung Redaktion, Stichwort „Hustle“, Stralauer 
Straße 63, 10179 Berlin. Einsendeschluss ist der 15. Mai.

Hustle – Unehrlich 
währt am längsten

Im April wollten wir von Ihnen wissen, ob Sie auf dem Weg hin zu mehr 
Gleichberechtigung auf dem Arbeitsmarkt die Einführung einer Frauen-
quote befürworten. 63 Prozent stimmten mit „Ja“, 37 Prozent hielten die 
Einführung einer Frauenquote nicht für einen begrüßenswerten Weg.

Die Frage des Monats Mai lautet: Obwohl unerlaubte Telefonwerbung 
seit 2009 mit bis zu 50 000 Euro Geldbuße bestraft wird, melden Verbrau-
cher immer wieder, dass sie von Unternehmen angerufen werden, oh-
ne ihre Einwilligung dazu gegeben zu haben (sogenannte Kaltakquise).  
Erhalten auch Sie nach wie vor solche unerwünschten Anrufe?

Besuchen Sie zum Abstimmen unsere Homepage www.sovd.de. Dort 
können Sie auch eine Antwort frei formulieren. Die Redaktion wertet diese 
aus und bemüht sich, sie in ihre Berichterstattung einfließen zu lassen.

Gewinner 
des Monats

April
Die Redaktion der SoVD- 

Zeitung gratuliert allen Ge-
nannten zu ihrem Gewinn! Die 
Namen werden ab der Mai-
Ausgabe 2010 nur in der ge-
druckten Fassung der  SoVD-
Zeitung veröffentlicht. Der 
Versand der Gewinne erfolgt 
wenige Tage nach Erscheinen 
der aktuellen Ausgabe.

Die Schufa-Kartei enthält Daten von rund 65 Millionen Menschen. 2008 
holten jedoch nur rund 1,3 Millionen Verbraucher Auskunft ein. Diese Zahl 
könnte steigen, denn seit 1. April wurde das Bundesdatenschutzgesetz ge-
ändert, sodass nun Verbraucher einmal im Jahr kostenlos einsehen dürfen, 
welche Daten die Schufa über sie gesammelt hat. Wer außer mir selbst, darf 
meine Daten per Schufa-Auskunft einsehen? Grundsätzlich alle Unterneh-
men, die mit Vertragsabschluss ein finanzielles Ausfallrisiko haben – bei-
spielsweise Banken, Telekommunikationsunternehmen, Energiekonzerne, 
Leasingunternehmen, Versandhändler (wenn per Rechnung bezahlt wird) 
und Inkassounternehmen. 

Um unangenehmen Überraschungen vorzubeugen, raten Verbraucher-
schützer, seine eigenen Daten immer wieder einmal einzusehen. Denn 
nicht immer sind die Schufa-Daten korrekt, was sich beispielsweise bei 
einem Kreditantrag nachteilig auswirken könnte. Fehler werden von der 
Schufa kostenlos korrigiert. Ein Antrag auf Änderung  / Korrektur muss 
aber schriftlich erfolgen an: Schufa Holding AG, Postfach 56 40, 30056 
Hannover. Am besten beantragt man die Auskunft bei der Schufa selbst, 
denn einige andere (Internet-)Anbieter verlangen auch für Erstauskünfte 
weiterhin eine Servicegebühr. Allerdings hat auch die Schufa ihren Service 
mit 1. April umgestellt: So gibt es keine Möglichkeit mehr, Auskünfte di-
rekt mitzunehmen; die gewünschten Informationen werden per Post zuge-
schickt. Eine Schufa-Auskunft kann man in den Regionalbüros der Schufa, 
im Internet auf www.meineSCHUFA.de oder unter Tel.: 01805 / 72 48 32  
(14 Cent / Minute aus dem Festnetz) anfordern. Angesichts des zu erwar-
tenden Andrangs im Nachgang der neuen Datenschutzregelung, ist mit 
erhöhten Wartezeiten zu rechnen. � Ihre Ingeborg Saffe

� Bundesschatzmeisterin

Neu: Schufa-Auskunft 
einmal pro Jahr kostenlos

Bis heute ziehen die Kri-
mis des Autorenduos Sjö-
wall / Wahlöö weltweit Millio-
nen Fans in ihren Bann. In den 
drei letzten Folgen des Krimi-
zyklus um den Kultkommissar 
Martin Beck geht Schwedens 
bekanntester Ermittler er-
neut auf Verbrecherjagd. Er 
ist einem internationalen Ter-
rornetzwerk auf der Spur, er-
mittelt im Autoschiebermilieu 
und verfolgt zwei jugendliche 
Diebe, die bei einer Schießerei 
einen seiner Kollegen getötet 
haben. Mörderische Geschich-
ten und vor allem hochkarätige Sprecher wie Christian Brückner und  
Hannelore Hoger garantieren Hörspielgenuss auf höchstem Niveau!

Maj Sjöwall und Per Wahlöö: Die neuen Fälle – Kommissar Beck ermittelt 
(6 CDs). Der Audio Verlag 2010, 19,95 Euro, ISBN: 978-3-89813-952-6.

Wir verlosen unter Ausschluss des Rechtsweges drei Exemplare der 
Hörspiel-Boxen. Schicken Sie eine E-Mail an: buchtipp@sovd.de bzw. eine 
Postkarte an: SoVD, Abteilung Redaktion, Stichwort „Kommissar Beck“, 
Stralauer Straße 63, 10179 Berlin. Einsendeschluss ist der 15. Mai.

Die neuen Fälle – 
Kommissar Beck ermittelt

Frage des Monats

Bundesschatzmeisterin

Filmtipp

Hörbuchtipp
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